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VORWORT 

Astronauten, die von einem Aufenthalt im All auf die Erde zurlickkehren, berichten 

übereinstimmend von einem Gefühl großer Liebe zu diesem Planeten, den sie aus 

der Ferne im Universum als klein, aber sehr schön erlebt haben. Man mag diese 

Äußerungen als sentimental beiseite schieben, sie erhalten aber ihren Wen, wenn 

man sie als Zeugnis einer "von außen" erlebten Einheit dieser Erde als Welt auffaßt 

Gleichzeitig aber ist der von Menschen bewohnte Globus in verschiedene "Welten" 

zerissen. die sich durch ihre Aussichten. Frieden und Wohlergehen zu erlangen, 

erheblich voneinander unterscheiden. Die einen haben viele Möglichkeiten. die 

anderen haben wenige oder keine. Die einen bauen ihr Potential immer weiter aus. 

die anderen sehen sich ihrer Lebens- und Überlebensbedingungen beraubt 

Die wissenschaftliche Diskussion hat sich seit über zwanzig Jahren mit der Span­

nung zwischen Einheit und Zerrissenheit auf der Erde beschäftigt. nicht zuletzt 

aufgerüttelt durch die Berichte und Studien internationaler Expertengruppen, die 

unter TIteln wie "Grenzen des Wachstums". "Das Globale Gleichgewicht", "Global 

2000" oder "Unsere gemeinsame Zukunft" erschienen sind und eine erhebliche 

Resonanz gefunden haben. Auch der Aufschwung der Friedens- und Konflikt­

forschung seit den 6O-er Jahren stützte sich auf die zunehmende Einsicht in die 

weltweit wirksamen Bedrohungen für Sicherheit und Leben der Menschen. die es 

offensichtlich erforderlich machen, ihnen mit neuen, gemessen an bisheriger Politik 

"unkonventionellen"Ansätzen zu begegnen. Der Problemdruck ist seitdem nicht 

geringer geworden, aber die analytische Beschäftigung damit hat sich mittlerweilen 

ausdifferenziert und auf viele verschiedene Foren auch außerhalb des Wissen­

schaftsbereichs verlagen. Heißt das. die Engagienen in der wissenschaftlichen 

Erforschung des Friedens hätten sich auf die bekannten und anerkannten Problem­

feider zurückgezogen und das Interesse an übergreifenden Fragestellungen ver­

loren? 

HerausZlÜmden, ob dem tatsächlich so ist, und zu fragen, wo die Friedens­

forschung derzeit angesichts dei skizzierten Situation steht. war für die ~tsge­

meiDscbaft für Frieden ... und Konfliktforschung (AFK), der wissenschaftlichen 

Vereiaigung der Fri.edensforscberinnen und -forscher in der Bundesrepublik 


